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Nro . 330 . Mitwoch , den 27 , Nov . 1816 .

Deutschland .
Der königl . französ . Kommissär - Ordonnatcur , Che¬

valier Monnay , der sich bisher wegen der fcanzös . Kriegs¬
gefangenen zu Hamburg befand , hat,von seiner Regie¬
rung eine andere Bestimmung erhalten , zu welcher er
am 2v . d . nach Toulouse abgercisct ist , nacbdem er alle

auf jenen Gegenstand Bezug habende Traktaten , In¬
struktionen und Papiere an den königl . franz . Konsul ,
v . Bourboulon , abgegeben hatte .

Am 17 . d . wurde zu Hannover bei vollem Hause auf¬
geführt : Andreas Hofer , Anführer der Lyroler .

Die K .iff -lsche Zeitung vom 22 . d . sagt : Das An¬
denken des gestrigen Tages feierte jeder mit frommem ,
dankbarem Sinne ; es war der Tag , der vor drei Jah¬
ren uns , in unserm durch ! . Landrsvaker , Fürst , Va¬
terland , uralten Namrn , und was uns io ^ st noch heilig
und theuer ist , wiedcrgab . Abends war das Schauspiel¬
haus festlick erleuchtet . Man gab das auf die G >le -

genheit verfertigte Vorspiel : Heinrich der Eiserne , von
Professor Nieweyer , und daun : H . ssentreue . ein vaier -
ländisches Schauspiel in 2 Akten , von P . W -cgand : c .

Ihre Majestäten der König und die Königin von
Walern , nebst den königl . Prinzelsinnen , sind am 22 . d .
Abends von Neuburgwirder zu München eingekrcssen .

Die Stuttgarter Zeit . vom 26 . d . nennt mehrere
Stabsoffiziere , welche von dem aufgelösten Kavallerie¬

regiment No . 5 zu den Kavallrn '
eressmeiitern No . 2 und

3 versezt worden si - d . — Das königl ObrrAsiallmeister «

amtlkündigt darin für den 16 , Dez . und die folgendes Tage
die öffentliche Versteigerung einer sehr beträchtlichen An¬

zahl ganz guter sowohl Reit - als Zugpferd « aus dem

königl . Marstall an .

Fortsetzung des vollständigen Inhalts der vorläufigen
Geschäftsordnung der deutschen Bundesversammlung :

II . Ordnung der Gegenstände der Verhandlung , des
Antrags und drrBerathung derselben . Die Gegenstände
der Verhandlung der Bundesversammlung sind entweder
A . bereits durch die Bundesakte vorgeschriebe » , oderü .
der Antrag und Bortrag derselben geschieht durch ein¬
zelne Bundesstaaten , oder 6 . sie werden durch sonstige
Anträge an die Versammlung veranlaßt . Die Gegen¬
stände , über deren Berathung und Beschlvßnahme die
Bundcsakte bereits Vorschriften crthcilt , sind bei Er -
öfnung der Bundesveeftmmlung als as dieselbe gelangt
zu betrachten . Sie beschäftigt sich mir ihrer Erledigung
nach der Reihenfolge , welche im Allgemeinen durch die
Bundesakte vorgeschriebe « ist , und im Beloi - dern auf
den Antrag beS Präsidiums durch desfallsigs weitere Be¬
schlüsse der Versammlung näher bestimmt werden wird .
Die Anträge und Vorschläge der einzelnen Bundcsstaa -
staaten werden durch deren Stimmführer selbst an die
Versammlung gebracht , und derselben schriftlich überge¬
ben , nachdem solche wenigstens Tags vorder Sitzung ,
in welcher solches statt sinden soll , dem Präsidium schrift¬
lich mitgclheiit worden . Vor diesem geschieht der An¬
trag zur Berathung derselben , sodann innerhalb vier¬
zehn Tagen von der Anbringung an gerechnet , falls dir
Bundesversammlung eine frühere oder spatere Vornahme
eines solchen Gegenstandes - nicht bereits bei der ersten
Anzeige beschlossen haben sollte . Sonstige Anträge , so
wie überhaupt alle an die Bundesversammlung einge¬
hende Schreiben , gelangen zunächst in die Hände der Prä -
sidirenderr . Dieser wird dieselben mit der Bemerkung der
Ernpfongszeit versehen , sie nach Nummern mit kurzer
Anführung der Person und des Gegenstandes in ein Re¬
gister eintragen lassen , und davon in der nächsten or¬
dentlichen Sitzung die Anzeige und Verzeichnung ins
Protokoll verfügen . Sollten jedoch Form oder Gegen¬
stand gänzlich unstatthaft gefunden werden , so geschieh :
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svtche Anzeige bloß in der nächsten vertraulichen Si¬
tzung . Die Berathunz solcher Anträge oder Schrei¬
ben wird , wenn nicht deshalb schon bei der ersten
Anzeige von der Versammlung eine andere Bestimmung
getroffen worden , innerhalb drei Wochen nach derselben
von dem Präsidium in Vorschlag gebracht . Sobald ein
zur Beralhung gekommener Geger -stand hinreichend er
örtert worden , w -rd von der Versammlung der Be¬
schluß gefaßt , daß derselbe zur Abstimmung reif fty .
und dre Zeit ftsi -esezl , wo solche Abstimmung vorzu «
nehmen ist . Bedarf es zum Zwecke derselben der Ein¬
holung einer Instruktion , so wird dafür zugleich die
First bestimmt , welche in der Regel einen Zeitraum von
sechs bis acht Wochen nickt übersteigen darf . III . All¬
gemeine Ordnung des Geschäftsganges in den Sitzungen
der Bundesversammlungen . r . De » Anfang jeder Si -
tzung macht die Verlesung , etwaige Berichtigung und
Unterschrift des Protokolls der lczten Versammlung .
2 . Hierauf folgen die Anzeigen der bei dem Präsidium
von einzelnen Bundesstaaten oder sonst gemachten Ein¬
gaben . z . Sodann die Umfrage und vorläufige Abstim¬
mung über jede einzelne derselben , wobei zugleich be¬
stimmt wird : a) ob der Gegenstand sich Ausnahm weise
sofort , oder vor der gewöhnlichen Frist zur B .'ralhung
und Beschlußnahme eigne ? d ) ob eine ausführliche Er¬
örterung desselben nöthig sey ? c) ob diese in einer förm¬
lichen oder vertraulichen Berakhung vorzunehmen ? ä ) ob
im ersten Falle deshalb eine vorgängige Prüfung und Be -
richtserstattung erforderlich geachtet werden ? e ) wer solchen¬
falls deshalb zu ersuchen sey ? Die Bestimmung der An¬
zahl » so wie die Wahl des oder der Berichrbe . statter er¬
folgt durch Vereinbarung , oder in Ermangelung derselben,
durch deSfaüsige Abstimmung . 4 . Anzeige der Gegen¬
stände , welche in der jedesmaligen Versammlung , dem
Anträge des Präsidiums gemäß , weiter zu verhandeln
sind. 5 . Vornahme solcher Gegenstände , eines nach dem
ankern , sey es zur Berichtserstattung , vorläufigen Ab¬
stimmung , Erörterung , Beschlußnahme , daß der Ge¬
genstand zur Abstimmung reif sey , Vorbereitung dessel¬
ben für etwaige Behandlung im Pleno , Fristbestimmung
zur Abgabe der Stimmen und Jnstrukcionseiaholunq ,
endlichen Abstimmung oder zur Schlußziehung und deren
Genehmigung , auch Bestimmung über etwaige Bekannt¬
machung derselben. 6 . Verabredung der nächsten Zu -
f-rvrm -rftrrnft , über die Form derselben und

'
vorläufige

Anzeige der Gegenstände , welche darin verkommen dür¬
fen . ( 58 . f . >

Dänemark .
D ' ffentliche Nachrichten aus Kopenhagen vom 16 . d.

melden : Da der königl . dänische Gesandte für die Her -
zogthümrr Holstein und Lauenburg , von Eyben , K . ank-
heitshalber fick nicht bei Eröfaüng des deutschen Bun¬
destages in Frankfurt eil fi kra konnte , so hat er dem
großherzogl . mecklenburgischen Gesandten , von Pressen ,
seine Vollmacht ertheilt . — Der Prinz Christian , st
mit seiner Gemahlin gestern von hier nach Odenftezurük »
tzerriset.

Frankreich .
Die Deputntenkammer hielt am 2r . d. abermals

keine öffentliche Sitzung . — Die nächste öffentliche Si¬
tzung war auf b -. n rf . tu festgcftzt . Es sollte darin der
Berichterstatter der Kommission für die Aufsicht über
die Tilgungskaffe und die der hinterlegten Gelder und
Konsignationen angehott werben . Dieser Bericht ist
durch das Geftz vüm 28 - Apr . vorgeschrieben ; das Aus -
sichts Konnte ' besteht aus einem Pair von Frankreich ,
zwei Deputaten und von dem König ernannten Kom¬
missarien . Hierauf sollten die Bnichterstakter der Pe -
titionskommissivn das Wort erhalten , und endlich über
die Fca - e brrathscklagt werden , ob wehr als ein Kom -
m ' ssar aus einem Bureau ernannt werden soll , um die
Budgetskom Mission zu bilden .

Der König gab am 2r . d . dem Botschafter vonNca -
pel eine Privataudieuz . Die Prinzen harten sich für
einige Tage nach Fontainebleau begeben.

Der russ. Großfürst Nikolaus ist am 18. d . zu Ca¬
lais im größten Inkognito angekvmmen , und am 19 ,
nach London abgereist .

Am 18 - d . lief ein franzcs Schiff , nach einer 6otä -
gigrn Fahrt , von Rio Janeiro in Brasilien zu Havre
ein . Seine reiche Ladung besteht : n Baumwolle , Kasfte ,
Zucker , Topasen und 42 Kisten mit Frrberrinde .

De » io . d . nahm der Depeschrnkurier von Bftfort
nach Hüningen zu Chavarwes - lrs - Grandes wahr , daß
ihm aus dem Wa ren eine Rolle von 10.000 Fr . in Gold
entwendet worden . Es scheint , d -. ß der Diebstahl zu
Chavannes selbst begangen worden sky ; zwei Personen
sind im Verdacht .

Die Legionen deS Jura und der Ober - Loire sindam
32 . und 24 . d . zu Straßburg angekommrn .
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In Privatnachnckten aus Paris vorn i6 . d . in der

allg . Zeit , liest man unter andern : Der Moniteur hat
die Rede , weiche der Kanzler als Präsident der Pa : rs-
kammer am verflossenen Sonntage an den König hielt ,
und die Antwort , w - lche S « . Maj . darauf gaben , mit -
getheilt . In der leztcrn vermissen Personen , welch « der
Audienz beiwohnten , eine Phrase , woin der Köniz sein
Erstaunen ausdrükte , daß , ungeachtet die Kammer tibct-
zeugt wäre , daß Eintracht unter seinen U - lerlba .-.en das

„dringendste Bedürftüß des Rerchs sey , dennoch fünfzig
Pairs dafür gestimmt halten , dem Hrn . v . Chateau¬
briand , dem Ec ( der Kö " ig ) seine Si Le als Staats -
Minister habe nehmen müssen , das Sekretariat der Äam -

. wer anzuve trauen . E n neuer Beweis , wie viel Ka
rak . er der König besizt , und daß er die pslili ' chen Cha¬
mäleon « zu würdigen weiß . — Die Ernennung des Ba
ron Pa . qnier zum P äside ten der Dekutiksenkammer
gefallt den U . trarcyalisten ktineewrgs. Cr war Polizei
präftkt von P iris unter Bonapnrle , bekennt sich zu li¬
beralen Grundsätze . - und zu . Konstirviivn. — Hr . d 'Hcr
bouorlle hat die allgemeine Direktion der Posten vcilo
rcn . Er hatte die Korrespondenz de » Uliraroyolisten,
vorzüglich die Versendung der lezten verbotenen Schrift
von Chateaubriand, sehr begünstigt. Cr war unter Na¬
poleon Präfekt zu Antwerpen tc .

Am 2i d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fondt
zu 56/ * , und die Bankaktien zu 11475 § t.

Großbritannien .
Nack franz . Blättern ist die Getreideeinfuhr in Eng¬

land vom 15 . d . an freigegeben .
Italien .

Die Zeitung von Parma vom 8 . d . meldet die Ab¬
reise des Erzherzogs Rainer von Parma nach Genua .

Niederlande .
In Brüsseler Nachrichten vom 20. d . liest man : Es

heißr , gestern habe sich , vum - ttelbar nach der Ankunft
unser «? Botschafters an» königi . frnnzös . Hofe , Barons
von Faarl , ein Staatsrath versammelt . — Der Ober
bcfehlshabcr der siichs. Truppen , Gen . ron Koblenz , ist
von Lille kommend , in hiesiger Stadt cingelroff . n , wo
auch der ehemalige franz . Reichöerzkanzler Cambaceres
von einer nach Holland gemachten Reise zurük ange
kommen ist .

Zwischen dem König der Niederlande und dem Für¬
sten von Salm - Salm ist am 7 . Sept . im Haag , wegen

des sogenannten Anholter Zolls , « ine Übereinkunft abge-
schloss. n worden , wodurch der Fürst auf diesen Zoll Ver¬
zicht leistet , «and dafür '. ährlich 22,150 holländische Gul-
den als Entschädigung erhält.

O r s l r e i ch .
Nach der Wiener Zeitung vom 20 . d . haben Se . k.

k . Maj . die durch den k . k . Hofkriegsrath vor .klagte
Bitte , die durch Al . sicdelung neu entstandene Vorstadt
SrmlinS , nach Ihrem Namen , Franzensthal benennen
zu dürfen , in der zuversichtlichen Erwartung , daß sich
die Bewohner dieser neuen Vorstadt deS dadurch crlalt«-
nen Merkmals der allerhöchsten Gnade stets würdig be»
weisen werden , zu genehmigen geruht.

Der künigl . batet ausserordentliche Botschafter , Graf
von Rechberz , ist am 18 . d . von Wien nach München
abgere ftt .

Am nämlichen Taee starb zu Wien die liebenswür¬
dig - Äräsi ' Jul . Z ' chy , geb . Gräfin v . Festetico , in ih¬
rem kaum brgonneneji 28 . Lebensjahre .

Am iy . d . stand die KonventionSmünzr zu Z2y^ ,
und die neuen Slaatsobligatisnenzu 12 .

P r r u s s e a .
In Hamburger Zeit . liest man folgendes aus Berlin

vom 16 . d . : In den lezten Monaten der vorigen Re¬
gierung waren die diplomatischen Verhäl' n ss- des wür-
tembergischen Hofs mit dem unsrigen gestört worden .
Der neue Monarch har sich ab - r gleich , bei seiner Thron¬
besteigung angrlegen seyn lassen , selbige freundschaftlich
wieder anzuknüvfen , und , nach ein - m zuföcderst erlasse¬
nen offiziellen Ministerialichreiden , den geh . imea L . gü-
tisnsrath von Hartmann nach Berlin ab .eeordnet , wo
derselbe am iZ . d . angekvmmen ist , und eu '-stwciftri . biS
zu Ernennung eines Gesandten , als Geschäfts ahrer ver¬
bleiben soll . König ! , preuß . S - its dar sich der amwür -
tembcrg

' säen Hofe ak ' . editicte G . saidte , Hr von Kü¬
ster , von München wieder nach o . attgar: begeben . —
Es wird auch nächstens ein .neuer kuzhch

'
. Gesandte hier

erwartet.
Schweiz . '

Am 20 . d . trafen in Zürich di - Admi -° 'stratoren der
Zeu '. ralkriegskasscn für die Berathüng ihr r Vecwaliungs-
vrrhältnisse und Teschätttführung zusam n «n . D>.r Stand
Zürich hat zu dieser Stelle vei Staatsrath Escher . Prä¬
sidenten der Llnthaufsichtskommission , der Stand Lern
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Len Appellationrrichktr v . Hsllrr . (welcher kürzlich erst
von ein « Sendung nach Eng and für das Liquidatisns .
gesLäft der in den dorligett Fonds' bcsindlichrn Archer
«nd Berner Kapitalien zurük «ingetrsffen war ) , und der
Stand Luzern den Skcke' meistrr Meyer v . Schauenfte
ernannt .

-® 6 t »^ t ee » An zeige .
Donnerstag , den 28. Nov . ; D i e n st v fl i d) t , Schauspiel in

5 Aufzügen , von Jfflar . d . —- Hr . Brock den Baruch zum
zweiten Debüt .

Anzeige
für Direktoren und Lehrer der Gymnasien

und Schulen .
Nachstehende nüzliche Werke für Schulen sind vor kurzem

erschienen und bei Unterzeichnetem zu haben :
Lbroretisch - praktische« Handbuch d»r deutschen Sprache , zum

Gebrauche fürElementarschulen ent ; .' ovfen von W . Jtn h n .
Zweit « verbesserte Auflage ; nach dem Tode des Verfas¬
sers hrrausqegebcn von dem Prof . Dr . K . F . A . B rc h m .
8 . l fl . 20 fr .

Da diese bereits in mehrern Schulen mit Nutz rn eingeführte
Gprochteh e auch Wüster zu Briefen -' und Materiakien , so wie
Formulare zu Kontrakten ,̂ Wechseln, Quittungen,Frachtbriefenund Rechnungen enthält

'
, so kann se

'
ibize züzlelrh als Biics -

stcller dienen .
l - raüut ;ul Pariiassum , sive Fromtuarium prosodicum , sylla-

barmn latinarum qriantitatem luijusqne regnlas praecipuas ,et synonimoruiri , epithcturum , phrasinm , ciesei iptionmnac eemparat 'onum poeticarum copiäm oontineiis , et in
usum juventutis scholasticue eslitum a Mr . C , Ij . Sin¬
te .i is . Vol . I . ct II , 8 . 3 fl.

Di « Bekanntmachung von der Vollendung dieses für Schu¬len so wichtigen Werkes diene 'zugleich zur Leamwoituaq der
vielen deshalb an die Unterzeichnete Handlung ergangenen An¬
fragen , und wirb sowohl den Lehre . » als auch den

'
Schülern

um so wibkommener feyn , da das Bach , wriü >e » der Direktor
Hr . Mr . © intenis in Verfolg mehrerer diescnvegen aa ihn
ergangenen Aufforderungen auSarbckteie , sich euch durch reinen
«koaemifchrn Druk aus neuen eiacnds dazu gegossenen Leitern
und durch Wohlfeilheit auszeichnet , denn das Ganze betragt62 Wegen , von denen jede Seite in 8 - 53 Zeilen enthält , wo¬
für nur der -Preis von z fl . zur Erleichterung des Ankaufs fest -
gesezt worden ist .

Augusts Oswald ' s Universitätebuchhandlung
in Heidelberg .

Derselbe i » Speyer .

Stuttgart . ( Aufforderung . ) ES fordern die Ehe¬
frau des Maurers Johann Widmann zu Hausen ob Urspring ,Oberamts Blubeuren , Maria Zagst , seit 1306 ein Kapital
von §v fl . , sodann Anna Maria Ströbel von Hanfetden ,OLeramks Ebingen , ein seit 181g anqeliehenes Kapital ü 720 fi.
hworan jeden, am 15 . Febr . 1816 zoofl . abgeiöet worden ) an
das vormalige Slifl Urspring und nunmehr an König !. Wür -
lembergische General - Staatskasse .

Da jedoch bcmeldte Gläubigerinnen , statt der Original -
Echuldscheine , Duplikate von zwei Stift - Ursprinaschen Obliga¬tionen prodmirt haben , so werden , ans Ansuchen der König !.General -- Staatsschuldenzahlungskommission , hiermit all - dieje-

, welche etwa die Orjzinalschuldscheine über gedachte Ka¬

pitalien besitzen sollten , öffentlich nufgeferdert , binnen Z Mo¬naten solche bei Unterzeichnetem Kollegium rorzuzeigen, , pn»
ihre Ansprüche gehörig '

« » - und auszusühren , widrigenfalls die
Präklusiv » ausgesprochen , und die etwaigen -Dokumente für
kraftlos werden erklärt werden .

Stuttgart , den 8 - Nor . 1816.
KLnjgl . Wuriemdergisches Oberjustizkollegium .Kork . ( Schulden - Liquidation . ) Zur Passivschuk-

denliquidaticn der schon längst verstorbene » Bierbrauer PeterGrelner ' schen Eheleute von Stadt Kehl ist Lagfahrc auf
Montag , den 2. Dez . d . I . , festgesezt , wobei deren Kredi¬
toren entweder persönlich -, oder durch hinreichend Bevollmäch¬
tigte , vor der Lheilungskommission in benannter Stadt Kehs
erscheinen , ihre Forderungen angeben , und rechtsgültig 1,'aui -
diren sollen , ansonsten zu gewärtiger , steht , von der Masse
gänzlich ausgeschlossen zu werden .

Kork , den 4 . Nov . i8r6 >
Großherzogliches Bezirksamt .

R e t t i g .
HeiterSheim . ( Verschollenheits - Erklärung .)

Nachdem auf die Vorladung vcm 5 . Okk . 1815 der seit ! 2 Jah¬
ren abwesende AloyS Schütz von Hcilerrbeim nicht erschienen
ist , so wild derselbe nunmehr als verschollen erklärt , und dessenunter Pflegschaft stehendes Bermögen den nächsten -Anverwand¬
ten in fürsorglichen Besiz gegeben .

Heitershelm , den ar . Nov . l8 >6.
Großherzogliche -s Bezirksamt »

Gerhard .
Boxberg . ( BerschoilenheitS - Erklc . rung .) In

Sachen der Ehefrau des Philipp M ag erl e von Schwaigern
gegen diesen ihren Ehemanr , wegen Ehescheidung aus dem
Grunde böslicher Bcrlaffung , wird der abwesende Philipp M ä -
g erle , ln Folge der Ladung vom 16 . Jan . v . I . , und in Ge¬
mäßheil des Beschlusses Gcoßherzogl . hochpreisiichen Hofgerichks
des NieverrbrinS voni 12 . l . M . , annnl für verschollen erklärt ,und soll demnächst in der Sache weiter was Rechtens erkannt
werden .

Bcxberg , den 20 . Nov . 1816.
Grcßyeczogtichcs Bezirksamt .

Hoffman » .
Pforzheim . ( E m p f e h l u n g . ) Da ich meinen bis »

herigen Bierwirlhschaftsbestand aufgegebe » , und meine Zeit
nun ganz allein meinem erlernten Me ' ier widmen werde , so
empfehle ich mich in allen in di« Uhrcngehäusmachorei «ürschla,
genden Geschäften hierdurch ergebenst , und oersigiere zum. vor¬
aus gute und saubere Arbeit , und prompte und billige Be¬
dienung .

Pforzheim , den r . Nov . 1816.
Wilhelm K » oberer , Uhrengehäusmacher .

Mannheim . ( Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem sind
in großen und kleinen Parthien zu hoben : Bester weisser mous-
sirender Champagner , die Bvutcille n 2 fl . , Rhum , Coignnc ,Muscat de Lunel , Burgunder und Punsch - Essenz in ganzen
und halben Bouteillen zu den billigsten Preisen und in be¬
ster Güte .

D . Gläntzer .
Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch -) Ein honettes Frauen¬

zimmer , mit guten Zeugnissen versehen , und im Kleidcrma -
chen , wie auch allen andern häuslichen Geschäften sehr geschikt ,
wünscht bei einer Herrschaft unterzukommcn . DaS Nähere ist
im Staats Zcitungs -Kvmptoir zu erfrazen .

Frankenthal . ( Aufforderung . ) Ich bitte , dem
ohnehin noch minderjährigen Karl S re b e n p fc i fer von Lahr ,
welcher als Deserteur flüchtig geht , und meinen Namen zum
Schuldenmachen mißbraucht , nichts zu borgen , indem ich mich
um nichts weiter annehme .

Frankenthrl , den 3 . Nov . 1816 .
Dr, Sirbenpserff ir»
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